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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Halte-Schirm nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 fiir ein in einer Ein-
fuhrrichtung in einem Ohrkanal einfuhrbares Standard-
Ohrstiick. Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Stan-
dard-Ohrstiick mit einem entsprechenden Halte-Schirm.
[0002] Weltweit ist eine Vielzahl von Menschen von
Horverlust und Schwerhdrigkeit betroffen. Die Verringe-
rung oder gar der Verlust der eigenen Horleistung wirkt
sich negativ auf die Kommunikation und den Kontakt zu
anderen Menschen aus. Entsprechend tragen die meis-
ten Menschen, die von Horverlust betroffen sind, Horhil-
fegerate, die ihren Anwendern mit vermindertem Horver-
mogen eine weitgehend normale akustische Wahrneh-
mung ermadglichen.

[0003] Umden zahlreichen individuellen Bedirfnissen
der Horgeratetrager entgegenzukommen, werden unter-
schiedliche Bauformen von Hérgeraten angeboten. Bei
BTE-Horgeraten (Behind-the-Ear, auch Hinter-dem-Ohr
bzw. HdO) wird ein Gehduse mit Komponenten wie einer
Batterie und der Signalverarbeitungseinheit hinter dem
Ohr getragen. Ein flexibler, auch als Tube bezeichneter
Schallschlauch leitet die akustischen Ausgabesignale
des Receivers vom Gehause zum Gehdrgang. RIC-Hor-
gerate (Receiver-In-Canal) sind BTE-H6rgerate miteiner
elektrischen Verbindung zu einem im Ohr getragenen
Lautsprecher. Bei den sogenannten ITE-Horgeraten (In-
the-Ear, auch IdO bzw. In-dem-Ohr) wird ein Gehause,
welches samtliche funktionale Komponenten
einschliellich des Mikrofons und des Receivers enthalt,
zumindest teilweise im Gehdrgang getragen. CIC-Hor-
gerate (Completely-in-Canal) sind den ITE-Hoérgeraten
ahnlich, werden jedoch vollstandig im Gehdrgang getra-
gen.

[0004] Die DE 202015000840 U1 offenbart eine Hor-
gerate-Otoplastik fiir einen Ohrkanal zur Positionierung
eines RIC-Horsystems mit einem Otoplastikhohlkérper,
eine in die Dammplastik integrierte Lagertasche, an de-
ren Ende eine Engstelle (Klemmung) zur Anbindung von
Ex-Hérern unterschiedlicher RIC-Horgerate eingebracht
ist und eine hinter der Engstelle befindliche Universal-
Aufnahme flr herstellerspezifische Klickhilsen. Die Hor-
gerate-Otoplastik erlaubt eine herstellerunabhangige, al-
so universelle Anbindungsmaéglichkeit von RIC-Ho6rge-
rat.

[0005] Aus der DE 10 2014 200 605 A1 ist ein Dome
bekannt, der reversibel, d.h. |6sbar, mit einem Receiver
oder Horschlauch eines Horgerates verbunden werden
kann. Der Dome weist einen Cerumenschutz auf, der
leicht und méglichst ohne den Dome vom Receiver oder
Hérerschlauch zu 16sen gereinigt werden kann. Der Ce-
rumenschutz gemaf der DE 10 2014 200 605 A1 ist im
Vergleich zum Innenteil weicher, wobei das Innenteil da-
zu ausgebildet, eine formschlissige Verbindung mit ei-
nem korrespondierend geformten Adapter reversibel
herzustellen. Der Cerumenschutz umfasst hierbei min-
destens ein langliches Schutzelement, wobei eine Fla-
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chenprojektion jeden Schutzelements senkrecht auf die
Grundflache des Cerumenschutzes in Bezug auf den
Flachenschwerpunkt der Grundflache des Cerumen-
schutzes radial verlauft. Die Gestaltung des Cerumen-
schutzes aus flexiblen, Ianglichen Elementen, die als
Speichen oder Lamellen ausgefiihrt sein kdnnen, ge-
wahrleistet eine gute Reinigbarkeit des Cerumenschut-
zes.; Die Konstruktion des Domes mit einem héarteren
Insert gewahrleistet eine mechanisch stabile Verbin-
dung, die dennoch zu Wartungs- oder Ersatzzwecken
reversibel I6sbar ist.

[0006] Die US 2015049 897 A1 offenbart ein Ohrstiick
mit einem ein oberes Ende und ein unteres Ende aufwei-
senden Flansch, wobei der Flansch einen vom oberen
Ende zum unteren Ende verlaufenden, tranenférmig ge-
schwungenen Querschnitt aufweist. Weiter umfasst der
Flansch einen Innenkdérper, durch den sich ein akusti-
scher Kanal oder Schallkanal erstreckt. Der Flansch ver-
schliel3tim eingesetzten Zustand des Ohrstlickes zumin-
dest teilweise einen Gehoérgang fir Umgebungsgerau-
sche und bildet zumindest eine teilweise Abdichtung ge-
gen Luftin dem Gehdrgang. Der Schallkanal erlaubt hier-
bei den Durchtritt von Schall in den Ohrkanal, wenn der
Innenkdrper mit einer Klangquelle verbunden ist.
[0007] Ein Halteschirm nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 ist aus US 2006/0291683 A1 bekannt.
[0008] Unabhangigvon derBauformkann auf standar-
disierte Horsysteme, sogenannte Instant-fit Horsysteme
zurlickgegriffen werden. Solche Instant-fit Horsysteme
sind fiir eine moglichst universelle Einsetzbarkeit gestal-
tet und beinhalten Standard-Ohrstlicke, die klein genug
dimensioniert sind, um unabhangig von der jeweiligen
Anatomie im Ohrkanal des jeweiligen Horgeratetragers
platziert werden zu kénnen. Bei einem vergleichsweise
groRen Gehodrgang des Horgeratetragers weisen solche
Standard- Ohrstilicke jedoch haufig keinen ausreichen-
den Halt im Gehérgang auf, da sie nicht an den individu-
ellen Ohrkanal bzw. Gehérgang des Horgeratetragers
angepasst sind. Die Ohrstlicke verrutschen leicht.
[0009] Istdas Standard-Ohrstiick zu groB3, wird haufig
die akustische Wahrnehmung beeintrachtigt, da hier die
fur einen Druckausgleich im Ohr notwendige Beliftung
nicht immer sichergestellt werden kann. Durch eine ent-
sprechend geringe Beliftung werden unangenehme
Ruckkopplungseffekte beginstigt (Okklusionseffekt).
Zusatzlich vermitteln Standard-Horstiicke dem Horgera-
tetréager aufgrund des harten Gehdusematerials haufig
ein unangenehmes Tragegefihl.

[0010] Trotz der verschiedenen GroRen der erhaltli-
chen Standard-Ohrstiicke ist somit eine optimale Anpas-
sung an die Anatomie des Gehdrgangs eines jeweiligen
Horgeratetragers derzeit nicht sichergestellt.

[0011] Der Erfindung liegt als eine erste Aufgabe zu-
grunde, eine Mdglichkeit anzugeben, die bei Verwen-
dung eines Standard-Ohrstiickes eine optimale Hor-
wahrnehmung und einen komfortablen Sitz des jeweili-
gen Horgerates erlaubt.

[0012] Als eine zweite Aufgabe liegt der Erfindung zu-
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grunde, ein entsprechendes Standard-Ohrstiick mit ver-
besserten Trageeigenschaften und verbessertem Hor-
komfort bereitzustellen.

[0013] Die erste Aufgabe der Erfindung wird erfin-
dungsgemaf geldst durch einen Halte-Schirm fiir ein in
einer Einflhrrichtung in einen Ohrkanal einfiihrbares
Standard-Ohrstiick, umfassend ein endseitiges Kopf-
stlick und einen daran anschlieBenden Fliigelabschnitt,
welcher derart ausgebildet ist, dass das Standard-Ohr-
stlick darin mit wenigstens 50 % seiner Lange aufnehm-
barist, wobei der Fliigelabschnitt von dem Standard-Ohr-
stiick umlaufend beabstandet ist, und wobei das Kopf-
stlick eine geringere Elastizitat aufweist als der Fligel-
abschnitt, insbesondere das Material des Kopfstlicks ge-
genuber dem Material des Fliigelabschnitts eine gerin-
gere Elastizitat aufweist.

[0014] Die Erfindung basiert auf der Tatsache, dass
standardisierte Ohrstlicke, wie insbesondere CIC-Hor-
gerate, RIC-Hoérgerate oder Ohrstiicke eines BTE-HOr-
gerates mit aufgesetzten elastischen Halte-Schirmen,
sogenannten Domes, verwendet werden kdnnen. So
kann zumeist ein ausreichender Haltim Gehdérgang bzw.
im Ohrkanal des jeweiligen Horgeratetragers erreicht
werden. Die akustische Wahrnehmung wird hierdurch al-
lerdings nicht verbessert. Gewlinscht sind jedoch sowohl
ein optimaler Tragekomfort als auch eine optimale Hor-
wahrnehmung.

[0015] Die Erfindung begegnet diesen Anforderungen
nun durch einen Halte-Schirm, welcher sich dem Ohrka-
nal anpasstund gleichzeitig eine ausreichende Beliftung
sicherstellt. Der Halte-Schirm ist hierzu mit einem end-
seitigen Kopfstlick und einen daran anschlieRenden Fli-
gelabschnitt ausgebildet. Das Standard-Ohrstiick ist in
dem Halte-Schirm, insbesondere in dem Fligelabschnitt
des Halteschirms mit wenigstens 50 % seiner Lange auf-
nehmbar und der Fliigelabschnitt ist von dem Standard-
Ohrstiick umlaufend beabstandet.

[0016] Der Halte-Schirm ist hierbei insbesondere so
lang ausgebildet, dass dieser im auf das Standard-Ohr-
stlick aufgesteckten undiminden Ohrkanal eingesetzten
Zustand die komplette Lange zwischen dem Isthmus, der
Engstelle in der Ohrtrompete, und dem Eingang in den
Ohrkanal abdeckt. Auf diese Weise wird der feste Halt
des Ohrstiickes innerhalb des Ohrkanals sichergestellt.
Weiter wird durch die umlaufende Beabstandung zwi-
schen dem Standard-Ohrstiick und dem Halte-Schirm
bzw. dessen Fligelabschnitt verhindert, dass das Stan-
dard- Ohrstiick an der Wand des Ohrkanals anliegt oder
an dieser anst6Rt und dem Horgeratetrager so eine un-
angenehmes Geflihl vermittelt.

[0017] Erfindungsgemal umfasst der Halte-Schirm ei-
ne Anzahl von Beliftungsoffnungen, die das Kopfstiick
im Wesentlichen parallel zur Einfihrrichtung durchdrin-
genundin den Innenraum des Fliigelabschnitts miinden.
Der Innenraum ist im eingesetzten Zustand des Ohrsti-
ckes durch den Abstand zwischen der inneren Wandung
des Halte-Schirms und der auReren Wandung des Stan-
dard- Ohrstlickes gegeben. Da der Innenraum des Fli-
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gelabschnitts an der nach auRen gerichteten Seite des
Halte-Schirms - also am Eingang des Ohrkanals - offen
ausgebildet ist, stellt der Innenraum ein Beliftungsvolu-
men dar, das (ber die oder jede Offnung die notwendige
Bellftung und damit den Druckausgleich ermdglicht. Ein
unerwinschter Okklusionseffekt bzw. Verschlusseffekt
wird vermieden.

[0018] ZweckmaRigerweise weitet sich der Quer-
schnitt des Halte-Schirms in Einfuhrrichtung auf. Das im
eingesetzten Zustand des Halte-Schirms (gemeinsam
mit dem Standard-Ohrstiick) dem Isthmus zugewandte
Kopfstlick des Halte-Schirms weist somit einen kleineren
Querschnitt auf, als der am Eingang des Ohrkanals be-
findliche Fligelabschnitt.

[0019] Besonders bevorzugt verlaufen die Schwer-
punkte der Querschnittsflachen des Halte-Schirms ent-
lang der Einflihrrichtung auf einer gekriimmten Bahn. Der
Halte-Schirm ist also in Einflhrrichtung mit einer Krim-
mung ausgebildet. Die Geometrie des Halte-Schirms, al-
so sowohl die Aufweitung des Halte-Schirms als auch
dessen Kriimmung folgt somit der Kontur des Ohrkanals
und erlaubt eine sichere und komfortable Positionierung
des Ohrstiickes. Gleichwohl |asst sich das Ohrstiick da-
mit sowohl fiir ein linkes Ohr als auch fiir ein rechtes Ohr
einsetzen.

[0020] Der Halte-Schirm bzw. ein Standard-Ohrstiick
mit einem entsprechenden Halte-Schirm ist vorzugswei-
se reproduzierbar innerhalb des Ohrkanals positionier-
bar. Hierzu ist der Halte-Schirm bevorzugt aus zwei Tei-
len verschiedener Elastizitdt und damit auch unter-
schiedlicher Flexibilitat ausgebildet. Das Kopfstiick weist
eine geringere Elastizitat auf als der Fligelabschnitt. Ins-
besondere weist das Material des Kopfstlicks gegentiber
dem Material des Fliigelabschnitts eine geringere Elas-
tizitat auf. Der Halteschirm ist vorzugsweise aus einem
Kunststoff gefertigt.

[0021] Um einen Halteschirm mit Abschnitten unter-
schiedlicher Elastizitdten zu fertigen, ist es besonders
vorteilhaft, das Kopfstiick und den Fligelabschnitt aus
dem gleichen Material, aber mit voneinander verschie-
denen Wandstarken herzustellen. Der Fligelabschnitt
weist hierbei vorzugsweise eine geringere Wandstarke
auf als das Kopfstilick. Eine weiter bevorzugte Méglich-
keit besteht darin, bei der Verwendung des gleichen Ma-
terials das Kopfstiick und den Fligelabschnitt des Hal-
teschirms mit unterschiedlichen Shore-Harten zu ferti-
gen. Bei einem solchen Halteschirm hat der Fligelab-
schnitt zweckmaligerweise eine geringere Shore-Harte,
als das Kopfstlick. Alternativ kann es von Vorteil sein,
das Kopfstiick und den Fliigelabschnitt aus verschiede-
nen Materialien zu fertigen.

[0022] Das Kopfstiick ist hierbei einerseits flexibel
bzw. elastisch genug, um den gewiinschten Komfort fiir
den Horgeratetrager sicherzustellen. Andererseits ist
das Kopfstiick ausreichend fest, um dem Hoérgeratetra-
ger beim Einsetzen des Ohrstiickes in den Ohrkanal ein
haptisches Feedback zu geben, ob er die vorgesehene
Endposition - den Isthmus - erreicht hat. Ist dies der Fall,
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so ist ein Weiterschieben des Standard-Ohrstlicks mit
dem aufgesteckten Halte-Schirm ab diesem Punkt er-
schwert. Der Horgeratetrager kann also davon ausge-
hen, dass das Ohrstiick sich in der vorgesehen Position
innerhalb des Ohrkanals befindet.

[0023] Der flexible, elastischere Abschnitt des Halte-
Schirms, also der Fliigelabschnitt, gewahrleistet entlang
der Wandung des Ohrkanals den gewlinschten Trage-
komfort. ZweckmaRigerweise betragt die Lange des
Kopfstlickes in Einflihrrichtung weniger als die Halfte der
Lange des Flugelabschnitts.

[0024] Der Halte-Schirm ist zweckmaRigerweise Uiber
das Kopfstiick an dem Standard-Ohrstiick befestigbar
bzw. im aufgesteckten Zustand an diesem befestigt.
Hierzu umfasst das Kopfstlick vorzugsweise eine Befes-
tigungsoffnung zu einer kraftschliissigen Verbindung mit
dem Standard-Ohrstiick. Die Befestigungsoffnung ist
vorzugsweise an der einflhrseitigen Stirnfliche des Hal-
te-Schirms ausgebildet. In die Befestigungsoffnung kann
ein Befestigungselement des Standard-Ohrstiickes ein-
gefluihrt werden, um beide Komponenten lésbar anein-
ander zu fixieren.

[0025] Die zweite Aufgabe der Erfindung wird erfin-
dungsgemalf geldst durch ein Standard-Ohrstiick mit ei-
nem Halte-Schirm gemaR einer der vorbeschriebenen
Ausgestaltungen. Bevorzugt ist die kraftschlissige Ver-
bindung als eine drehbare Clipverbindung ausgebildet.
[0026] Der Halte-Schirm ist auf das Standard-Ohr-
stlick aufgesteckt. Hierzu greift vorzugsweise ein an der
Stirnseite des Standard-Ohrstiicks ausgebildetes Befes-
tigungselement in die Befestigungsoffnung des Halte-
Schirms ein. Das Befestigungselement ist in der Befes-
tigungsoffnung bevorzugt drehbar aufgenommen. Auf-
grund dieser drehbaren Ausgestaltung der Clipverbin-
dung ist das Standard-Ohrstiick gemeinsam mit dem
Halte-Schirm sowohl fir den Einsatz im Ohrkanal des
rechten Ohres, als auch im Ohrkanal des linken Ohres
geeignet.

[0027] Grundsatzlich kann als Standard-Ohrstiick
ganz allgemein jedes Ohrstiick verwendet werden, wel-
ches sich im eingesetzten Zustand innerhalb des Gehor-
gangs des Horgeratetragers befindet. Besonders bevor-
zugt ist das Standard-Ohrstiick als ein Standard-CIC-
Hoérgerat (Completely-In-Channel) ausgebildet. Das Ge-
hause des Horgerates endetim dufReren Teil des Gehor-
ganges und ist dadurch von aufen kaum oder gar nicht
sichtbar. Der Halte-Schirm ist dem Horgerat wie vorbe-
schrieben aufgesetzt und erfiillt die Anforderungen an
den Tragekomfort, den sicheren Sitz und die Beliiftung
des Ohres gleichermalen.

[0028] Die zu den bevorzugten Ausgestaltungen des
Halte-Schirms genannten Vorteile kdnnen sinngemaf
auf entsprechende Ausgestaltungen des Standard-Ohr-
stlickes Ubertragen werden.

[0029] Im Folgenden werden Ausfiihrungsbeispiele
der Erfindung anhand einer Zeichnung naher erlautert.
Dabei zeigen:
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Fig. 1 einin einem Ohrkanal eingesetztes Instant-Fit-
CIC-Horgerat mit auf-gesetztem Halte-Schirm,

Fig.2 eine dreidimensionale Darstellung des Halte-
Schirms gemal Fig. 1,

Fig. 3  eine dreidimensionale Darstellung des Instant-
Fit-CIC Hoérgerates ge-mal Fig. 1,

Fig.4 eine weitere dreidimensionale Darstellung des
Halte-Schirms gemaR Fig. 1, sowie

Fig. 5 eine Schnittdarstellung eines Teilabschnittes
des Halte-Schirms ge-maR Fig. 1.

[0030] Fig. 1 zeigt einen Halte-Schirm 1, der einem als

Instant-Fit-CIC-Horgerat (schematisch dargestellt) aus-
gebildetem Standard-Ohrstlick 3 aufgesetzt ist. Das In-
stant-Fit-CIC-Horgerat 3 mit dem Halte-Schirm 1 ist in-
nerhalb eines Ohrkanals 5 eingesetzt. Zum Einsetzen
des Instant-Fit-CIC-Horgerates 3 mit aufgesetztem Hal-
teSchirm 1 werden beide Komponenten gemeinsam in
Einfihrrichtung 7 in den Ohrkanal 5 eingeschoben. Der
Halte-Schirm 1 deckt hierbei die komplette Lange zwi-
schen dem Isthmus 9, also der Engstelle in der Ohrtrom-
pete 11, und dem Eingang 13 in den Ohrkanal 5 ab.
[0031] Der Halte-Schirm 1 umfasst ein endseitiges
Kopfstlick 15 und einen sich an das Kopfstlick 15 an-
schlieRenden Fligelabschnitt 17, wobei die Lange des
Kopfstiickes 15 in Einfiihrrichtung 7 weniger als die Half-
te der Lange des Fligelabschnitts 17 betragt.

[0032] Das Kopfstlick 15 weist eine geringere Elasti-
zitat auf als der Fligelabschnitt 17. Wird das Instant-Fit-
CIC-Horgerat 3 in den Ohrkanal 5 eingefiihrt, so ist bei
Erreichen der Endposition, also bei Erreichen des Isth-
mus 9 ein weiteres Einschieben des Instant-Fit-CIC- Hor-
gerats 3 erschwert. Der Horgeratetrager weif® dann, dass
das Instant-Fit-CIC- Hoérgerat 3 weit genug im Ohrkanal
5 positioniert ist.

[0033] Durch den flexiblen Fliigelabschnitt 17 wird si-
chergestellt, dass sich der Halte-Schirm 1 der Anatomie
des Ohrkanals 5 anpasst, so dass der gewlinschte Tra-
gekomfort fir den Horgeratetrager erreicht wird.

[0034] Der Halte-Schirm 1 istlber eine kraftschliissige
drehbare Clipverbindung 19 an dem Instant-Fit-CIC-Hor-
gerat 3 befestigt. Hierzu ist an der einfiihrseitigen Stirn-
flache 20 des Kopfstiicks 15 eine Befestigungsoffnung
21 ausgebildet, in die ein Befestigungselement 23, wie
beispielsweise ein Kugelkopf, des Standard-Ohrstiicks
3 eingreift.

[0035] Das Standard-Ohrstlick 3, also das Instant-Fit-
CIC-Horgerat, ist innerhalb des Halte-Schirms 1 mit vor-
liegend 75 % seiner Lange L aufgenommen. Der Fllgel-
abschnitt 17 ist hierbei von dem Standard-Ohrstlick 3
umlaufend beabstandet. Durch die umlaufende Beab-
standung zwischen dem Instant-Fit-CIC-Hérgerat 3 und
dem Halte-Schirm 1 bzw. dessen Fliigelabschnitt 17 wird
verhindert, dass das Instant-Fit-CIC-Hérgerat 3 an der
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Wandung des Ohrkanals 5 anliegt und so einen fir den
Hoérgeratetrager unangenehmen Druck ausubt.

[0036] Um die fir eine optimale Hérwahrnehmung not-
wendige Beliftung des Ohres bzw. den Druckausgleich
sicherzustellen, umfasst der Halte-Schirm 1 mehrere Be-
liftungsoffnungen 25, die das Kopfstiick 15 im Wesent-
lichen parallel zur Einflhrrichtung 7 durchdringen und in
den Innenraum 27 des Flligelabschnitts 17 minden. Der
Innenraum 27 ist hierbei durch einen Ringraum mit dem
Abstand A zwischen der inneren Wandung des Halte-
Schirms 1 und der duRBeren Wandung des Instant-Fit-
CIC-Horgerats 3 definiert.

[0037] Die Beliftungsoffnungen 25 sind wie auch die
Befestigungso6ffnung 21 an der einfihrseitigen Stirnfla-
che 20 des Kopfstiicks 15 ausgebildet. In Kombination
mit dem durch die umlaufende Beabstandung zwischen
dem Standard-Ohrstiick 3 und dem Fligelabschnitt 17
des Halte-Schirms 1 resultierenden Innenraum 27 kann
eine Bellftung des Ohres durch den Innenraum 27 des
Halte-Schirms 1 hindurch erfolgen. Beliiftungséffnungen
in dem Instant-Fit-CIC-Hoérgerat 3 sind nicht notwendig.
[0038] Der Querschnitt 29 des Halte-Schirms 1 weitet
sich entgegen der EinfUhrrichtung 7 auf, die Quer-
schnittsflachen 30 werden also entgegen der Einfiihrrich-
tung 7 gréRer. Hierbei verlaufen die Schwerpunkte 31
der Querschnittsflachen des HalteSchirms 1 entlang der
Einfihrrichtung 7 auf einer gekrimmten Bahn 33. Dies
wird besonders aus der Darstellung des Halte-Schirms
1 gemalR Fig. 2 ersichtlich. Man erkennt hier die Krim-
mung des Halte-Schirms 1, die exemplarisch fir einige
nicht gekennzeichnete Querschnittsflaichen eingezeich-
net sind. Die Schwerpunkte 31 der Querschnittsflachen
liegen nicht auf einer Geraden. Durch die Krimmung ist
die Form des Halte-Schirms 1 sowohl der Form des Ohr-
kanals, als auch der Form des Instant-Fit-CIC-Horgera-
tes 3 angepasst. Die Krimmung spiegelt die Anatomie
des Ohrkanals 5 wider.

[0039] Das Instant-Fit-CIC-Horgerat 3 in alleiniger
Darstellung ist Fig. 3 zu entnehmen. Anhand der Dar-
stellung istauch dessen gekrimmte Form zu sehen. Wei-
ter ist das stirnseitige Befestigungselement 23 zu erken-
nen, welches der Befestigung des Halte-Schirms 1 dient.
Das Befestigungselement 23 greift beim Aufstecken des
Halte-Schirms 1 in die an der einfiihrseitigen Stirnflache
20 des Kopfstlicks 15 ausgebildete Befestigungsoffnung
21 ein. Auf diese Weise kommt die kraftschlissige und
drehbare Clipverbindung 19 zwischen dem Instant-Fit-
CIC-Horgerat 3 und dem Halte-Schirm 1 zustande.
[0040] Die Befestigungsoffnung 21 des Halte-Schirms
1 istin den Fig. 4 und 5 noch einmal deutlich zu sehen.
In Fig. 4 ist eine der Beliftungséffnungen 25, die das
Kopfstlick 15 im Wesentlichen parallel zur Einflhrrich-
tung 7 durchdringen und in den Innenraum 27 des Fli-
gelabschnitts 17 minden, zu erkennen. Auch ist anhand
der Darstellung gemaR Fig. 4 zu erkennen, dass die Lan-
ge des weniger elastischen und entsprechend weniger
flexiblen Kopfstiickes 15 in EinfUhrrichtung 7 weniger als
die Halfte der Lange des Fllugelabschnitts 17 betragt.
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[0041] Fig. 5 zeigt in einer Schnittdarstellung einen
Teilabschnitt 35 des Halte-Schirms 1. Dieser Darstellung
sind die Beluftungsoffnungen 25 ebenso wie die Befes-
tigungsoffnung 21 an der einflihrseitigen Stirnflache 20
des Kopfstiicks 15 zu entnehmen. Weiter ist der Uber-
gang zwischen dem den Halte-Schirm 1 bildenden Kopf-
stlick 15 und dem sich diesem anschlieRenden Fligel-
anschnitt 17 zu erkennen.

Bezugszeichenliste

[0042]

1 Halte-Schirm

3 Standard-Ohrstlick
5 Ohrkanal

7 Einflhrrichtung

9 Isthmus

11 Ohrtrompete

13  Eingang

15  Kopfstiick

17  Fligelabschnitt

19  Clipverbindung

20  Stirnflache

21 Befestigungsoéffnung
23  Befestigungselement
25  Beliuftungsoéffnung
27  Innenraum

29  Querschnitt

30  Querschnittsflache
31  Schwerpunkt

33  gekrimmte Bahn

35 Teilabschnitt

L  Lange des Standard-Ohrstiickes
A Abstand

Patentanspriiche

1. Halte-Schirm (1) fiir ein in einer Einflhrrichtung (7)
in einen Ohrkanal (5) einfiihrbares Standard-Ohr-
stiick (3), umfassend ein endseitiges Kopfstiick (15)
und einen daran anschlieBenden Fligelabschnitt
(17), welcher derart ausgebildet ist, dass das Stan-
dard-Ohrstiick (3) darin mit wenigstens 50 % seiner
Lange (L) aufnehmbar ist, wobei der Fliigelabschnitt
(17) von dem Standard-Ohrstiick (3) umlaufend be-
abstandet ist, umfassend eine Anzahl von Belif-
tungsoffnungen (25), die den Halteschirm (1) durch-
dringen und in den Innenraum (27) des Fligelab-
schnitts (17) minden, dadurch gekennzeichnet,
dass das Kopfstlck (15) eine geringere Elastizitat
aufweist als der Fligelabschnitt (17), und dass die
oder jede Bellftungs6ffnung (25) das Kopfstiick (15)
im Wesentlichen parallel zur Einfiihrrichtung (7)
durchdringt.
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Halte-Schirm (1) nach Anspruch 1, wobei der Halte-
schirm (1) so lang ausgebildet ist, dass dieser im auf
das Standard-Ohrstiick aufgesteckten und im in den
Ohrkanal eingesetzten Zustand die komplette Lange
zwischen dem Isthmus, d.h. der Engstelle in der Ohr-
trompete, und dem Eingang in den Ohrkanal ab-
deckt.

Halte-Schirm (1) nach Anspruch 1 oder 2,

wobei das Material des Kopfstiicks (15) gegeniiber
dem Material des Fligelabschnitts (17) eine gerin-
gere Elastizitat aufweist.

Halte-Schirm (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dessen Querschnitt (29) sich entgegen der Einfuhr-
richtung (7) aufweitet.

Halte-Schirm (1) nach Anspruch 4, wobei die
Schwerpunkte (31) der Querschnittsflachen (30) des
Halte-Schirms (1) entlang der Einfiihrrichtung (7) auf
einer gekrimmten Bahn (33) verlaufen.

Halte-Schirm (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei in Einfiihrrichtung (7) die Lange
des Kopfstulickes (15) weniger als die Halfte der Lan-
ge des Flugelabschnitts (17) betragt.

Halte-Schirm (1) nach Anspruch 5 oder 6, wobei das
Kopfstlick (15) eine Befestigungsoffnung (21) zu ei-
ner kraftschliissigen Verbindung mit dem Standard-
Ohrstiick (3) umfasst.

Standard-Ohrstiick (3) mit einem Halte-Schirm (1)
nach einem der Anspriiche 1 bis 7.

Standard-Ohrstiick (3) mit einem Halte-Schirm (1)
nach Anspruch 7, wobei die kraftschliissige Verbin-
dung als eine drehbare Clipverbindung (19) ausge-
bildet ist.

Standard-Ohrstiick (3) nach Anspruch 8 oder 9, wel-
ches als ein Standard-CIC-Hérgerat ausgebildet ist.

Claims

Retaining cap (1) for a standard earpiece (3) insert-
able in an insertion direction (7) into an ear canal (5),
comprising an end-side headpiece (15) and a blade
section (17) adjoining the headpiece (15), said blade
section (17) being configured in such a way that the
standard earpiece (3) can be accommodated therein
with at least 50% of its length (L), wherein the blade
section (17) is circumferentially spaced from the
standard earpiece (3), comprising a number of ven-
tilation openings (25), which penetrate the retaining
cap (1) and open into the interior (27) of the blade
section (17),
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10.

characterized in

that the headpiece (15) has a lower elasticity than
the blade section (17), and that the or each ventila-
tion opening (25) penetrates the headpiece (15) sub-
stantially parallel to the insertion direction (7).

Retaining cap (1) according to claim 1,

wherein the retaining cap (1) is configured to be so
long that it covers the entire length between the isth-
mus, i.e. the constriction in the Eustachian tube, and
the entrance into the ear canal when fitted onto the
standard earpiece and inserted into the ear canal.

Retaining cap (1) according to claim 1 or 2,
wherein the material of the headpiece (15) has a
lower elasticity compared to the material of the blade
section (17).

Retaining cap (1) according to one of claims 1 to 3,
the cross-section (29) of which widens counter to the
insertion direction (7).

Retaining cap (1) according to claim 4,

wherein the centers of gravity (31) of the cross-sec-
tional areas (30) of the retaining cap (1) run along
the insertion direction (7) on a curved path (33).

Retaining cap (1) according to one of the preceding
claims,

wherein in the insertion direction (7) the length of the
headpiece (15) is less than half the length of the
blade section (17).

Retaining cap (1) according to claim 5 or 6,
wherein the headpiece (15) comprises a fastening
opening (21) for a force-locking connection to the
standard earpiece (3).

Standard earpiece (3) with a retaining cap (1) ac-
cording to one of claims 1 to 7.

Standard earpiece (3) with a retaining cap (1) ac-
cording to claim 7,

wherein the force-locking connection is configured
as a rotatable clip connection (19).

Standard earpiece (3) according to claim 8 or 9,
which is configured as a standard CIC hearing aid.

Revendications

Capuchon de retenue (1) pour une oreillette stan-
dard (3) insérable dans une direction d’insertion (7)
dans un conduit auditif (5), comprenant une piéce
de téte (15) coté extrémité et une section d’aile (17)
se raccordant a la piece de téte (15), ladite section
d’aile (17) étant congue de telle sorte que l'oreillette
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standard (3) peut étre logé dans celle-ci avec au
moins 50 % de sa longueur (L), danslequella section
d'aile (17) est espacée circonférentiellement de
I'oreillette standard (3), comprenant un certain nom-
bre d’'ouvertures d’aération (25), qui pénétrent le ca-
puchon de retenue (1) et débouchent dans l'intérieur
(27) de la section d’aile (17),

caractérisé en ce que

que la piéce de téte (15) a une élasticité inférieure
a celle de la section d’aile (17), et que la ou chaque
ouverture de ventilation (25) pénétre dans la piece
detéte (15) sensiblementparalléelementaladirection
d’insertion (7).

Capuchon de retenue (1) selon la revendication 1,
dans lequel le capuchon de retenue (1) est congu
pour étre si long qu’il couvre toute la longueur entre
Iisthme, c’est-a-dire le rétrécissement de la trompe
d’Eustache, et I'entrée dans le canal auditif lorsqu'’il
est monté sur l'oreillette standard et inséré dans le
canal auditif.

Capuchon de retenue (1) selon la revendication 1
ou 2,

dans lequel le matériau de la piéce de téte (15) a
une élasticité inférieure a celle du matériau de la
section d’aile (17).

Capuchon de retenue (1) selon 'une des revendica-
tions 1 a 3, dont la section transversale (29) s’élargit
a I'encontre de la direction d’insertion (7).

Capuchon de retenue (1) selon la revendication 4,
dans lequel les centres de gravité (31) des surfaces
de section traversale (30) du capuchon de retenue
(1) s’étendent le long de la direction d’insertion (7)
sur une trajectoire courbe (33).

Capuchon de retenue (1) selon 'une des revendica-
tions précédentes,

dans lequel, dans la direction d’insertion (7), la lon-
gueurde lapiéce de téte (15) estinférieure ala moitié
de la longueur de la section d’aile (17).

Capuchon de retenue (1) selon la revendication 5
ou 6,

dans lequel la piece de téte (15) comprend une
ouverture de fixation (21) pour une liaison par adhé-
rence avec l'oreillette standard (3).

Oreillette standard (3) avec un capuchon de retenue
(1) selon I'une des revendications 1 a 7.

Oreillette standard (3) avec un capuchon de retenue
(1) selon la revendication 7,

dans laquelle la liaison par adhérence est congue
comme une liaison par clip rotatif (19).
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10. Oreillette standard (3) selon la revendication 8 ou 9,

qui est congue comme un appareil auditif CIC stan-
dard.



EP 3 249 954 B1

FIG 1







FIG 5

EP 3 249 954 B1

27 /

15

10

17



EP 3 249 954 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 202015000840 U1 [0004] * US 2015049897 A1 [0006]
» DE 102014200605 A1 [0005] * US 20060291683 A1 [0007]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

